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Miteinander ins Jubiläumsjahr

Liebe Turnerinnen, liebe Turner
Geschätzte Leserinnen und Leser

Jubiläen sind Meilensteine in der Vereinsgeschichte. Marschhalte, die
dazu dienen, Rückschau zu halten, sich (kritisch) mit der Gegenwart
auseinanderzusetzten und vorallem mit klaren Zielen in die Zukunft zu
blicken. An der Schwelle zum Jubiläumsjahr „75 Jahre Turnverein
Ostermundigen“ möchte ich mich zuerst kurz der Vergangenheit, der
TVO Geschichte, widmen.
Beim Blick zurück fällt vorerst auf, dass die Chronik des TVO keine
Berg− und Talfahrt aufweist. Kontinuität und Fortschritt sind eher
zutreffende Begriffe, welche die Vergangenheit des Vereins

kennzeichnen. Das zeigt schon ein Blick in die Galerie der Präsidenten und Oberturner.
Eintagsfliegen lassen sich darunter keine ausmachen. Vielmehr lag das Vereinsgeschick
in den Händen von engagierten, ortsverbundenen, und zukunftsgerichteten
Turnkameraden. Die Entwicklung des Vereins hielt in etwa auch Schritt mit der
Bevölkerungsentwicklung von Ostermundigen. Es spricht für die jeweilige Vereinsleitung,
wenn es immer wieder gelang, den „Marktanteil“ des Turnens im wachsenden
Konkurrenzumfeld anderer sportlicher und gesellschaftllicher Freizeittätigkeiten zu halten.
Beileibe keine Selbstverständlichkeit für einen Verein in einer Agglomerationsgemeinde
einer Grossstadt.

Heute, im Jubiläumsjahr, darf der TVO voller Stolz auf seine Geschichte zurückblicken
und sich am Erreichten freuen. Der Turnverein Ostermundigen zählt zusammen mit
seinen vielen Riegen und Untersektionen zu den grössten und aktivsten Vereinen von
Ostermundigen. Eine schöne, eine erfreuliche Feststellung. Gleichzeitig auch eine
Verpflichtung. Den Auftrag nämlich, diesen Stand nicht bloss zu halten, sondern zu
mehren, zu entwickeln, neues freudig anzupacken, am Ball zu bleiben.

Damit komme ich zu den Zielen im Jubiläumsjahr. Wir, der TVO und alle seine Riegen,
wollen die Jubiläumsplattform dazu benützen, uns in der Öffentlichkeit von
Ostermundigen, bei der Bevölkerung, bei den Behörden und Institutionen als
dynamischer, moderner, aufgeschlossener Verein zu präsentieren. Ein Verein der
Vertrauen verdient. Vertrauen der Eltern, die uns die Jüngsten anvertrauen und dazu



beitragen unseren Nachwuchs zu rekrutieren, Vertrauen bei den Behörden, die uns
jahrein jahraus eine umfangreiche Infrastruktur zur Verfügung stellen.

Wir wollen im Jubiläumsjahr auch nach innen wachsen. Wir wollen uns unserer Stärken
bewusst sein und den hohen Nutzen, den wir durch unsere gemeinsame Tätigkeit
erfahren, würdigen. Dieser Nutzen geht weit über die körperliche Fitness hinaus. Das
harmonische Zusammenleben in einer modernen Gesellschaft ist auf Gruppierungen aller
Art angewiesen. Wir wollen dabei Toleranz üben, das gegenseitige Verständnis fördern,
Kameradschaft und Freundschaft pflegen, jung und alt am gleichen Strick ziehen. Es
wartet uns ein schönes, ein arbeitsreiches Vereinsjahr, ein Jubiläumsjahr mit einigen
Höhepunkten. Packen wirs an!

Euer OK−Präsident, Hans Fahrni



Die 18 Gründungsmitglieder des Turnvereins
Ostermundigen

Jacques Airoldi
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Fritz Moser
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Hans Salzmann

Hermann Wüthrich

Hermann Zürcher

Walter Zürcher



Die ersten 50 Jahre
Am 7. Dezember 1926 einigten sich 18 mutige, vom Turnsport begeisterte Kameraden,
den Turnverein Ostermundigen zu gründen. Das Präsidium wurde Hans Maurer
anvertraut und als Oberturner amtierte Albert Rindlisbacher. Unter den damaligen
Umständen war es gar nicht so selbstverständlich, den Schritt zur Gründung zu wagen,
galt es doch, materielle und finanzielle Probleme zu lösen, Hindernisse zu überwinden
und Widerwärtigkeiten entschlossen entgegenzutreten. Ein Beispiel einer solchen
Widerwärtigkeit war die Tatsache, dass die Turner unmittelbar nach der Gründung nicht in
der Turnhalle trainieren durften, sondern mit dem Schützenhaus vorlieb nehmen mussten.
(Erst eine Intervention des Regierungsstatthalters konnte veranlassen, dass die
Schulkommission die Bewilligung zur Benutzung der Turnhalle schliesslich doch erteilte.)
Da waren Kameraden am Werk, die auch solchen Schwierigkeiten Meister wurden und
mit unentwegtem Einsatz und persönlicher Opferbereitschaft die Existenz und den Erfolg
des TVO sicherten. Die Hauptinitianten und Träger des Vereins, die sich bis Mitte der
Vierzigerjahre als Vorstandsmitglieder zur Verfügung stellten, verdienen hier dankende
Anerkennung. Die Pionierarbeit
der Gründer, deren Saat eine
prächtige Ernte gezeigt hat, war
entscheidend an der Entwicklung
des TVO und des Turnens
allgemein. Der TVO ist ihnen
dafür heute noch zu Dank
verpflichtet. Leider mussten wir
am 9. Mai 1995 zur Kenntnis
nehmen, dass mit Gottlieb Liechti
das letzte Gründungsmitglied
den Weg in die Ewigkeit
angetreten hat. Wir gedenken
seiner und den 17 Mitgründern
mit stillem Gruss. Mit 18 Mann
hat der frischgebackene Verein
vom 20. bis 24. Juli 1928 in
Luzern sein erstes Eidgenössisches Turnfest bestritten und konnte bereits sechs
Kranzturner feiern.
Die erste Fahne erhielt der Turnverein im Jahre 1929. 41 Jahre lang hat sie die
Ostermundiger Turner an unzählige Turnfeste begleitet. Im gleichen Jahr wechselten
Hans Maurer und Albert Rindlisbacher ihre Ämter. Sie bekleideten diese ebenfalls
während vielen Jahren.
Im Jahre 1930 wurde die Jugendriege und zwei Jahre später der Damenturnverein
gegründet. Während sich unsere Jugendriege jetzt schon seit mehr als 70 Jahren als
veritabler Nachwuchslieferant erweist (mit Spitzenteilnehmerzahlen in den
Siebzigerjahren von 120 Jungturnern), wurde der Damenturnverein im Jahr 1978 in die
Unabhängigkeit entlassen.

TVO−Kranzturner 1928: Albert Rindlisbacher, Hans Maurer,
AlfredWiedmer, Paul Aeschlimann, Fritz Maurer und Hermann
Wymann.



Mit der Durchführung
des Mittelländischen
Turnfestes 1935
setzten die
Verantwortlichen
nach nur sieben
Jahren
Vereinsgeschichte
einen wichtigen
Meilenstein, der
gleichzeitig Ansporn
war, sich auch in den
nächsten 20 Jahren
organisatorisch zu
profilieren.

Eine erste Wacht−
ablösung in der TVO−
Leitung erfolgte im
Jahre 1939. Kamerad

Max Berchtold übernahm in den Folgejahren das Präsidium, leitete den Verein souverän
und mit demselben Ziel, wie es die Vorgänger zu tun pflegten. Als Oberturner wirkte Ernst

Schwarzmann, ein Mann von Format, der zur Ausführung dieses Amtes mehr als
prädestiniert war. Auch die schwierigen Jahre − die Zeit des Aktivdienstes während des
zweiten Weltkrieges − wurden meisterhaft überbrückt. Die Teilnahme am Deutschen
Bundes− turnfest 1953 in Hamburg war und bleibt auch heute noch ein Höhepunkt in der
75−jährigen Vereinsgeschichte. Es bedeutete für den TVO, unter der Leitung von

Umzug durch Ostermundigen am Mittelländischen Turnfest 1935.

Nach Rückkehr vom Eidgenössischen Turnfest 1947 in Bern posierte der TVO vor dem Schützenhaus auf dem
Oberfeld. Der Verein erreichte damals in der 6. Stärkeklasse 144,15 Punkte, was zum ersten Rang im Mittelland und
zum fünften im Kanton reichte. 



Oberturner Fritz Ramseier, eine besondere Ehre, zum Besuch dieses Grossanlasses
zugelassen zu werden. Der Erfolg blieb nicht aus, und die Erinnerungen an dieses Fest
sind bei den damals beteiligten Vereinskameraden heute noch wach. So wird auch heute
die Anekdote immer wieder aufgewärmt, wonach bereits bei der Hinreise ein erster
Turnkamerad in Olten den Zug verpasste, mit deutlicher Verspätung in Basel eintraf, aber
den Zug nach Hamburg doch noch rechtzeitig erwischte.

20 TVO−Turner beteiligten sich im Auftrag des Technischen Komitees des damaligen
ETV zusammen mit der Gruppe Bolligen im Jahre 1965 in Wien an der Gymnaestrada.
Das Ereignis war eine "Initialzündung" für viele weitere Teilnahmen. Die letzte fand im Juli
1999 in Göteborg statt. 

Am Ausserkantonalen Turnfest 1950 in Lugano reiste der TVO ganze fünf Tage ins Tessin. Vor dem Wettkampf führte
man eine Dreiseenrundfahrt im Autocar durch. Jedem Teilnehmer ist noch heute der Ausspruch "Cavallo: Cinque
cinquanta" ein Begriff, mit welchem ein wohlbekannterTurnkamerad seine nicht ganz wunschgemäss geglückte
Pferdpauschenübung kommentierte.



Am 19. Dezember 1968
organisierte der damalige
Oberturner Christian Santschi die
letzte Waldweihnacht mit viel
Hingabe und
Einfühlungsvermögen. Es war ein
äusserst stimmungsvoller Anlass
mit Engeln und Geschenken, der
sicher vielen Teilnehmern in bester
Erinnerung geblieben ist. Die
Feierlichkeit erfreute sich so
grossem Zulauf, dass mit rund 300
teilnehmenden Personen die
Grenzen des Machbaren
überschritten wurden und die

Waldweihnacht fortan nicht mehr durchgeführt wurde.

Zusammen mit den Turnvereinen aus Bolligen und Ittigen führte der TVO 1969 die ersten
Schweizerischen Nachwuchswettkämpfe, Vorläufer des heutigen Athletic Cups, durch. Die
Jungturner aus den eigenen Reihen konnten sich mit Kameraden aus dem übrigen
Gemeindegebiet (damals waren Ostermundigen, Ittigen, Bolligen und Ferenberg noch
Viertelsgemeinden und damit in der Schweiz ein politisches Unikum) messen. Ein
Zusammenschluss der drei Turnvereine zur verstärkten Leistungsförderung auch bei den
Aktiven scheiterte jedoch. Vielleicht lag es am Namen: Der neue Grossverein hätte

Auf dem Gruppenbild vom Eidgenössischen Turnfest 1959 in Basel entdeckt man bereits viele bekannte Gesichter.
Wer findet Christian Moser, Hans Fahrni, Walter Rindlisbacher, Paul Hübscher, Peter Hayoz, Heinrich Stettler,
Hans Hess, Rudolf Beutler, Christian Santschi, Fritz Wyler, Paul Haller und Hans Schär auf dem Bild wieder?



nämlich BIO−Verein (Bolligen, Ittigen, Ostermundigen) geheissen.
1971 schaffte der TV Ostermundigen im Hinblick auf das ein Jahr später stattfindende
Eidgenössische Turnfest in Aarau den ersten Vereinstrainer an. Es handelte sich um

dasselbe Modell, wie ihn die Schweizer Delegation an der Olympiade in Mexiko getragen
hatte. Möglicherweise war es dieser Umstand, welcher zum schon fast fantastischen
Rekord in bezug auf die Teilnehmerzahl am ETF ’72 geführt hat: Sage und schreibe 103
Mann kamen unter der vorzüglichen Leitung von Hans Maurer (jun.) zum Einsatz.
Erstmals konnte man auf eidgenössischer Ebene in der ersten Stärkeklasse antreten und
hinter Luzern−Bürger und Bern−Stadt den seither nie erreichten dritten Schlussrang
feiern. Die Freude über den Grosserfolg war so gross, dass der TVO alle Mitglieder und
Ehrenmitglieder zum Abendessen in ein Restaurant einlud. Nach dem Essen wurden
Spiele organisiert, welche die Unkosten decken sollten. Die Einnahmen überstiegen aber
die Ausgaben bei weitem: 6000 Franken kamen locker zusammen, weil den Spendern
zuvor tüchtig eingeheizt worden war: Wer mindestens Fr. 50.− in den Teller legte, durfte
die attraktive Serviertochter küssen, und für jeden Betrag über Fr. 100.− stieg der
damalige Präsident Peter Stettler persönlich auf den Tisch, um die Spende gebührend zu
verdanken. 

Auch ein "cooles Dessert" fehlte nicht. Als Direktor der damaligen Verbandsmolkerei (VM)
spendete Peter Stettler die legendäre Eistorte (für 100 Personen!) und liess sie mitsamt
Tiefkühlwagen nach Aarau liefern. Die süss−kalte Überraschung wurde an zahlreichen
Turnfesten und Turnfahrten (schon vor Aarau!) serviert.

Das ultimative Gruppenbild: Mit so vielen Turnern hat sich der TVO seit Aarau ’72 nie mehr an einem Turnfest
beteiligt.



Am 28. Februar 1976 trafen sich 431 Personen
im Bärensaal, um das 50. Geburtstagsfest des
kerngesunden Vereins zu feiern. 280 Enten
wurden zum berühmten Canard à l’Orange
verarbeitet und im gemütlichen zweiten Teil
freute man sich über die Zauberkunststücke des
Conférenciers Rolf Mayr, die Unterhaltung durch
die Bärner "Rohrspatze", die Langenthaler
"Blächsuger" und das "Peter−Trachsel−Sextett".
Auch acht Gründungsmitglieder konnten am
denkwürdigen Fest ihrer Freude freien Lauf
lassen. Unter ihnen war der erste TVO−
Oberturner Albert Rindlisbacher, aber leider nicht
mehr der erste Präsident, Hans Maurer, welcher
kurz zuvor verstorben war. Carine Bommeli,
Rudolf Vollmar, Daniel Muster

1937 Hans Beutler, 1904−1987
Hans Maurer sen., 1899−1975
Albert Rindlisbacher, 1899−1990

1941 Hans Winzenried, 1893−1977

1944 Hans Woodtli, 1888−1963

1945 Max Berchtold, 1912−1995

1948 Ernst Schwarzmann, 1909−1990

1952 Adolf Woodtli, 1910−1990

1954 Ulrich Gerber, 1884−1962
Hermann Zürcher, 1903−1992

1955 Rudolf Vollmar, 1919

1956 Hans Schär, 1909

1962 Hermann Schertenleib, 1912−1983

1964 Walter Schneider, 1921−1976

Die Festkarte aus Hamburg feiert auch schon bald
ihren 50. Geburtstag. Vor der Abfahrt nach
Norddeutschland liess sich die reisewillige
Turnfamilie "zur Sicherheit" noch einmal in der
Heimat fotografieren, bevor man die 16−stündige
Bahnfahrt antrat.



1968 Walter Rindlisbacher, 1918−1993

1970 Kurt Blaser, 1928
Paul Hübscher, 1931
Hans Maurer jun., 1929

1971 Jean Metzger, 1912

1972 Max Drollinger, 1924−1997
Paul Haller, 1924

1973 Peter Stettler, 1934

1974 Fritz Wyler, 1912

1975 Hans Fahrni, 1935

1976 Heinrich Stettler, 1930

1977 Hans Hess, 1937
Walter Kiener, 1935

1979 Peter Hayoz, 1933

1981 Peter Kormann, 1942
Christian Moser, 1940
Ulrich Ryser, 1940

1984 Manfred Brönnimann, 1942

1986 Rudolf Beutler, 1943

1990 Jürg Walker, 1954

1991 Ulrich Grossenbacher, 1951
Peter Meyes, 1938

1992 Fritz Bolz, 1943
Jules Stadelmann, 1945

1993 Ernst Muster, 1933

1995 Markus Moser, 1946

1996 Fredi Streich, 1950

1999 Heinrich Fuhrer, 1958
Daniel Muster, 1962



Aus früheren Protokollen
Beim Durchlesen der Protokolle aus früherer Zeit entdeckt man immer wieder
Heiteres und Ernstes. Nicht selten kommt es vor, dass man beifügen möchte:
"Tja, das ist auch heute noch so!" Ich wünsche Euch viel Spass beim Lesen
der nachstehenden Protokoll− Anekdoten.     Daniel Muster

Hauptversammlung 1935
Die Hauptversammlung wird mit dem Lied "Meiner Fahne gilt dies Lied"  eröffnet.

Zwei Kameraden wird in Anbetracht ihrer Verdienste um den Verein einstimmig in
Abänderung der Statuten gestattet, mehr als 2 Jahre in der Kategorie
Korrespondierende Mitglieder zu bleiben.

Vereinsversammlung 1935
Der Oberturner rügt den in letzter Zeit schlechten Turnbesuch.

Es wird mehrheitlich beschlossen, an der Turnfahrt 1935 ein warmes Mittagessen
einzunehmen und auf die Selbstverpflegung zu verzichten. Der Sekretär wird beauftragt,
auf der Basis von Fr. 2.−− mit dem Rüttihubelbad zu verhandeln. Diese Auslage hat jeder
Turner selbst zu tragen.

Vorstandssitzungen 1935
Der Präsident bedauert, dass die Sitzung überhaupt einberufen werden musste.

Da das Protokoll sich nicht hier befindet, kann solches von der letzten Versammlung nicht
vorgelesen werden.

Hauptversammlung 1936
Der Präsident ersucht den Jugendriegeleiter, seinen Austritt auf kameradschaftlichem
Weg zurückzuziehen, um die ganze Angelegenheit nicht breitschlagen zu müssen.

Vereinsversammlung 1936
Infolge der starken Zunahme der Jugendriege (30 Jungturner) beantragt der Präsident,
dem bewährten Kamerad A. Wenger einen Hilfsleiter beizugeben.

Da die Barren−&Reckübungen für Winterthur abgeändert werden sollen, wird aus den
Kameraden Wymann Fr., Rindlisbacher A., Maurer Hs., Wenger Hs. & Alfred, Michel Paul
und Zürcher Walter eine Kommission gebildet, die sich mit der Abänderung befassen
wird.

Im Programm des Unterhaltungsabends wird der Damenturnverein 6 Nummern
beitragen, der Turnverein und die Jugendriege je 2 Nummern.

Hauptversammlung 1937
Die Vorstellung hat einen Reingewinn von Fr. 174.55 ergeben, wovon der
Damenturnverein Fr. 50.−− erhalten soll.



Der Wanderoberturner Schwarzmann Ernst erklärt, dass er in der Halle Pünktlichkeit
und Disziplin verlange.

Vorstandssitzungen 1938
Darauf wird der missliche Zustand des Turnplatzes besprochen. Nach längerer
Diskussion wird beschlossen, mit dem Arbeiter−Turnverein eine gemeinsame Sitzung zu
vereinbaren, um eventuell geschlossen bei der Schulkommission für Abhilfe vorstellig zu
werden.

Vereinsversammlung 1938
Der Präsident Hans Maurer orientiert eingehend über den bevorstehenden
Inspektionstag des MTV für das Kant. Turnfest 1938 in Burgdorf.

Hauptversammlung 1938
Der Präsident gibt strikte Weisung, dass ohne seine besondere Einwilligung keine
Turngeräte ausserhalb der vom Verein vorgesehenen Turnstunden gebraucht werden
dürfen.

Vorstandssitzungen 1939
Als erstes wird die Gründung einer Mädchenriege besprochen. Woodtli Adolf ist der
Meinung, die ganze Angelegenheit sei noch nicht reif und man möchte mit der Gründung
noch bis im Herbst warten.

Der Oberturner Schwarzmann Ernst rügt den flauen Turnbetrieb. Anlässlich der letzten
Turnstunde hätten von den 40 Aktiven lediglich 12 die Turnhalle besucht. Der Präsident
verspricht, dieser Schlamperei abzuhelfen.

Vereinsversammlung 1939
Auf die Frage nach dem Schaukasten erklärt Hermann Schertenleib, dass leider noch
keiner vorhanden sei und er sich also noch nicht propagandistisch betätigen könne.

Vorstandssitzung 1940
Auf Antrag des Vorsitzenden beschliesst der Vorstand einstimmig, die Hütte auf Bettenalp
zum Preise von Fr. 130.−− pro Winter als Skihütte ab 1940/41 zu mieten. Die Hütte soll
vorläufig nur Aktivmitgliedern des Turnvereins offen stehen.

Louis Ducret macht den Antrag, für Fr. 7.−− einen neuen Speer anzuschaffen. Er wird
einstimmig angenommen.

Vorstandssitzung 1940
Die schon bald historisch gewordene Schaukastenfrage ist noch immer nicht erledigt.

Der Materialverwalter beklagt sich, dass ihm niemand geholfen habe, das Material
wegzuräumen. Er verlangt mehr Kameradschaft im Verein.

Hauptversammlung 1940
Der Monatsbeitrag für die im Felde stehenden Turnkameraden wird auf Fr. −.50
festgesetzt.

Präsident Max Berchtold gibt seiner Hoffnung Ausdruck, dass es unserem
Vereinsschifflein vergönnt sein möge, trotz Finsternis am politischen Horizont, ruhig
vorwärts zu steuern.



Vereinsversammlung 1940
Der Kassier zieht in der Pause die Mitglieder− und Versicherungsbeiträge ein.

Hauptversammlung 1941
Der Präsident gibt bekannt, dass Aktivmitglied Bergmann Paul ein Fass Bier gestiftet
habe.

Vereinsversammlung 1941
Oberturner Ernst Schwarzmann ergriff das Wort: Der Geist im Turnverein sei nicht mehr
wie früher und der Fortschritt sei stark zurückgegangen.

Die Skihütte auf dem Hilfernpass wird auch dieses Jahr wieder gemietet. Da der
Hüttenbesitzer aber kein Petrol hat, müssen wir selber für Petrol, resp. Licht besorgt sein.
Der Präsident macht den Vorschlag, ein Eisenöfeli zu kaufen, wenn möglich ein
gebrauchtes. Es werden ihm von der Versammlung Fr. 10.−− als Kredit zugesprochen.

Vorstandssitzung 1942
In letzter Zeit ist in der Garderobe Geld gestohlen worden. Der Vorstand beschliesst,
Stillschweigen zu wahren, bis der Täter auf frischer Tat ertappt wird.

Es wird beschlossen, zum Sektionswettkampf in langen Hosen anzutreten. Diejenigen,
die keine besitzen, sollen sich bei Kameraden umsehen.

Hauptversammlung 1942
Der Präsident ermahnt die Kameraden, mehr Disziplin zu zeigen und dem Oberturner zu
gehorchen.

Vereinsversammlung 1942
Nach langem Suchen kommt endlich unser schon für verloren gehaltenes Turner−Album
zum Vorschein.

Die Skihütte ist bezugsbereit, jedoch wartet man mit Sehnsucht auf Schnee.

Hauptversammlung 1943
Ehrungen: keine!

Hans Beutler ergriff das Wort und betonte, dass die Jungen kein Amt annehmen wollen
und sich immer zu drücken suchen. Das Leben ohne Kampf sei sonst gar nicht
interessant und die Zeit habe es bewiesen, dass man immer kämpfen muss, und dass die
Zukunft Kämpfer braucht.

Die Versammlung kam auf den Abwart zurück. Es sei immer dieselbe Sache mit dem
Reinigen der Turnhalle. Man sollte ihm endlich einmal zeigen, wer eigentlich Meister ist.

Vorstandssitzung 1943
Der Vorstand musste feststellen, dass all unsere erworbenen Kränze nur so herumliegen
und somit defekt gingen.

Hauptversammlung 1944
Vorunterricht: Da dies heute ein heikles Problem ist, wurde demselben freien Lauf
gegeben.

Vereinsversammlung 1944
Der Oberturner mahnt die Kameraden, die Turnstunde fleissiger zu besuchen, ansonst



sehe er sich gezwungen, sein Amt bei einem andern Verein weiter zu führen!

Wegen Dyphteritis musste die Turnervorstellung am Sonntag Nachmittag sistiert werden.

Hauptversammlung 1944
Durch Nichterfüllen ihrer Pflichten gegenüber dem Verein mussten in unserer
Mitgliederliste vier Kameraden gestrichen werden. Ihnen ist somit das Tragen des
Eidgenössischen Turner−Kreu− zes untersagt.

Vereinsversammlung 1945
Wie Blaser Kurt bemerkte, sollte unser Schaukasten neu renoviert werden.

Hauptversammlung 1946
Fritz Ramseyer stellt den Antrag, dem Vorstand einen Betrag von Fr. 100.−− zu trank−
und spachtelbarer Verwendung zuzubilligen.

Vereinsversammlung 1946
Der Oberturner bemerkte, dass die Pressebedienung betr. Tätigkeit unseres Vereins
gegenüber andern zu bemängeln sei. Der Präsident berichtigte daraufhin, dass viele
solche Artikel durch die Redaktion infolge Papierkontingentierung zurückgewiesen
wurden.

Vorstandssitzung 1946
Ein Mitglied frägt den Vorstand an, ob man ihm nicht Fr. 15.−− entschädigen könne für die
ihm durch die Langfingerzunft entwendeten Stachelschuhe in Herzogenbuchsee.

Vereinsversammlung 1947
Der Kassier erläutert die prekäre finanzielle Lage des Vereins und ruft der Versammlung
zu, dass beim Lotto dann wirklich jeder Mann auf Deck müsse. Es wird beschlossen, dass
dieses anlässlich der mittelländischen Kaninchen− ausstellung durchgeführt wird.

Die Versammlung zeigt grosses Interesse für das von unserem Oberturner erwähnte
italienische Bundesturnfest in Venedig im Mai 1948. Ein Beschluss hierüber ist jedoch
noch verfrüht.

Vorstandssitzung 1948
Die Bauleitung der Umbau− und Renovationsarbeiten im Tell macht darauf aufmerksam,
dass der Wunsch des Turnvereins zum Anbringen einer Befestigungsvorrichtung zum
Aufstellen eines Recks auf der Bühne berücksichtigt werden könnte.

Der MTV rügt mit scharfen Worten, dass unsere Jugendriege am Jugendriegetreffen
nicht teilgenommen hat.

Es wird beschlossen, das Lotto im Anzeiger zu publizieren und 1500 Propa− ganda−
Zettel drucken und durch die Jugendriege vertragen zu lassen.

Vereinsversammlung 1948
Der Materialverwalter ermahnt die Turner, zum Material besser Sorge zu tragen und
dieses besser zu versorgen, da neuerdings der neu angekaufte Volleyball verschwunden
sei.



Vorstandssitzung 1952
Der Kassier macht darauf aufmerksam, dass der von der HV gesprochene Kredit für
Ehrungen und Geschenke bereits im April erschöpft ist.

Der Präsident verliest eine Klageschrift des früheren gegen den neuen Jugileiter. Darin
wird festgestellt, dass heute fast 90% der Jugendriege wieder in schwarzen, blauen oder
sogar in Zivilhosen turne und dass es ein höchst unerfreuliches Bild biete.

Beim Lotto kann mit einem Reingewinn von rund Fr. 800.−− gerechnet werden. Das
erfreuliche Resultat ist nicht zuletzt auf den grossen Einsatz aller Mitwirkenden
zurückzuführen. Auch Ehrenmitglied Woodtli Hans hat am Lotto rege teilgenommen.

Vereinsversammlung 1953
Präsident Haller bewundert die Disziplin, die am Bundesturnfest in Hamburg an den Tag
gelegt wurde und wünscht allen viel Glück und Gesundheit.

Ausserordentliche HV 1953
Ein Mitglied stellt den Antrag, die Aufnahmegesuche von zwei neuen Turnkameraden in
geheimer Abstimmung zu behandeln. Nach der Abstimmung gibt der Präsident den zwei
wieder Eintretenden bekannt, dass sie aufgenommen wurden.

In der nächsten Ausgabe erscheinen Protokoll−Highlights aus den Jahren 1954−1970.
Viel Spass!   Daniel Muster

Die Berg− und Skiriege, Riegenportrait

Dass die Berg− und Skiriege (BSR) den Auftakt mit einem Riegenportrait im Mundiger
Turner machen darf, freut mich ganz speziell. Von der Jahreszeit her ist nämlich gerade
jetzt unsere Hauptsaison. Die BSR ist eigentlich keine typische Riege des Turnvereins,
denn es gibt bei uns nicht wöchentliche Turnstunden oder regelmässige Trainings. Das
spezielle ist, dass sich Turnerinnen und Turner aus verschiedenen Riegen
zusammenschliessen, um zusätzliche Freizeitaktivitäten miteinander zu verbringen, sei es
für ein Skiweekend in unserer Skihütte oder für einen unserer Anlässe. Die BSR gibt es
schon seit über 50 Jahren und einige der Aktivitäten werden seit langer Zeit angeboten,
auch wenn sie sich stets ein bisschen gewandelt haben und der heutigen Zeit angepasst
wurden. Die BSR hat einiges zu bieten!

Skihütte
Seit über fünfundreissig Jahren mieten wir jeweils von anfangs Dezember bis Ostern die
auf 1666 Metern über Meer gelegene Weidhütte auf Höchst Metschalp. Die Skihütte steht
hauptsächlich unseren Mitgliedern zur Verfügung und ist das ideale Nachtlager für Ferien
und Weekends wenn man nicht zu hohe Ansprüche stellt. Das Haus liegt direkt an der
Skipiste und bietet eine wunderschöne Aussicht nach Adelboden, es ist einfach
eingerichtet mit Massenlager, Holzofen, elektrischem Licht und Kochherd.



Unser Hüttenwart Niklaus Jau nimmt unter Tel. 031/ 932 34 32 gerne Reservationen
entgegen.

Hüttentaxen Wochentag Weekend
Mitglieder Fr. 5.00 Fr.   7.00
Nichtmitglieder Fr. 9.00 Fr. 11.00

Die Aktivitäten
Das Hüttenrennen

Das Hüttenrennen gilt als
eigentlicher Hauptanlass der
Berg− und Skiriege. Das
Skirennen wird organisiert,
um den Skimeister des
Turnvereins Ostermundigen
zu ermitteln. Es sind alle
Mitglieder sämtlicher Riegen
des TVO und des DTVO
startberechtigt. Das Rennen
beginnt jeweils am ersten
Märzsamstag mit dem
Ausstecken des
Riesenslaloms in unserem
Stammskigebiet Metschalp
Frutigen. Während nach dem
währschaften Nachtessen
mehr oder weniger ernsthafte

Rennvorbereitung betrieben wird, beteiligen sich alle Anwesenden an der
Startnummernauslosung. Nach einer meistens kurzen Nacht in unserer Skihütte gilt es
dann am Sonntagmorgen ernst, es werden zuerst zwei Läufe mit den Skiern gefahren,
und anschliessend wird noch der Snowboard − Meister ermittelt. Nach dem Rennstress
werden vor der Weidhütte eine Suppe serviert und die neuen Sieger erkoren.

Kusi in Action



Die TVO−Skimeister

 seit 1966
1966 Ulrich Künti
1967 Hans−Ueli Rothenbühler
1968 Ulrich Künti
1969 Rudolf Ledermann
1970 Peter Künti
1971 Ulrich Künti
1972 Hans Maurer
1973 Ulrich Künti
1974 Jürg Walker
1975 Starker Nebel
1976 Rolf Oester
1977 Rolf Oester
1978 Werner Liechti
1979 Reto Kuster
1980 Werner Liechti
1981 Werner Liechti
1982 Markus Aegerter

1983 Hanspeter Josi
1984 Hanspeter Josi
1985 Thomas Josi
1986 Thomas Josi
1987 Jürg Walker
1988 Jürg Walker
1989 Schneemangel
1990 Schneemangel
1991 Schneemangel
1992 Markus Brönnimann
1993 Daniel Liechti
1994 Thomas Steinmann
1995 Thomas Steinmann
1996 Markus Brönnimann
1997 Thomas Steinmann
1998 Schneemangel
1999 Thomas Lerch
2000 Thomas Lerch
2001 ?

Das Steinbockrennen
Das Steinbockrennen ist ein Mannschaftswettkampf unter den Turnvereinen Matten− hof−
Weissenbühl, Aarberg, Mühlethurnen, Toffen und Ostermundigen. Die begehrten
Wanderpreise sind verschieden grosse, handgeschnitzte Steinböcke. Der Wettstreit findet
ebenfalls im Skigebiet Frutigen Metschalp statt, bis vor wenigen Jahren auf der
Originalstrecke (mit Hinauflaufen) vom Höchst ins Märxi, der Skihütte von Mattenhof−
Weissenbühl. Heute wird es auf der gleichen Rennstrecke wie das Hüttenrennen
ausgetragen.



Einfahrtag, Hüttenputzete
Diese zwei Anlässe brauchen kaum eine längere Umschreibung. Wichtig ist aber auch,
dass Gemütlichkeit und Spass nicht zu kurz kommen.

Trainingsweekend
Das Trainingsweekend ist der jüngste Anlass der Berg− und Skiriege. Einerseits soll es
eine Vorbereitung auf die bevorstehenden Skirennen sein, andererseits wollen wir dem
Nachwuchs aus der Jugendriege unsere Hütte und das Skigebiet vorstellen.

Bergturnfahrt
Die Bergturnfahrt ist entgegen der Bezeichnung eine Bergtour und führt meist auf einen
Berg oder über einen Pass. Das Erleben der Natur in Gebieten, wo die Zivilisation nicht so
fortgeschritten ist, wird mit einer sportlichen Leistung verbunden. Die Bergturnfahrt findet
im Spätsommer statt, was bedeutet, dass man bei steileren Aufstiegen stark ins
Schwitzen kommt. Übernachtet wird in einem Bergrestaurant mit Massenlager.

Velo−OL
An diesem Plauschanlass ist man meistens per Velo (aber auch schon mal mit dem
Schlauchboot) in der Region rund um Ostermundigen unterwegs. Eine
Kombinationswertung aus Velorennen, gespickt mit Fragen, Geschicklichkeit oder auch
Glück ergeben eine Rangliste. Weil der Velo−OL meistens am Ende der Sommerferien
stattfindet, wird er jeweils mit einem Brätle im gemütlichen Rahmen abgeschlossen.

Fischfrass
Die Herbstwanderung in ein Fischgebiet, sei es nun an die Aare, den Thunersee oder in
die Dreiseenlandschaft hat seit Jahren seine Anhänger. Der Tagesausflug mit dem feinen
Mittagessen und meistens einer Schiffahrt oder einer anderen Überraschung findet im
Oktober kurz vor der Hauptversammlung statt. Es ist der Abschluss des Vereinsjahres.
Daniel Furrer

Jubiläumsjassturnier des TV Ostermundigen

Anlässlich unseres 75−Jahr−Jubiläums führen wir für die Ortsvereine von Ostermundigen
ein Jassturnier durch.

Ort: Tellsaal in Ostermundigen

Datum Donnerstag, 19. April 2001

Start: 19.00 Uhr mit Bekanntgabe der Spielregeln

Jassart: Partnerjass, Schieber mit Trumpf (französische Karten)

Nebst dem "Wettkampf" auf dem Jassteppich soll das Turnier auch dazu beitragen, über
die Vereinstätigkeiten und Vereinsgrenzen hinaus neue Bekanntschaften zu schliessen.

Den ersten drei der Vereinsmeisterschaft winken schöne Barpreise und auch für das
Einzelklassement stehen schöne Naturalgaben zur Auswahl.



Jubiläumswanderungen
Sechs der von der Männerriege monatlich durchgeführte Wanderungen stehen im
Jubiläumsjahr allen Leserinnen und Lesern und der gesamten Bevölkerung von
Ostermundigen offen. Wer sich für das Mitmachen an einer der nachstehenden
Wanderungen interessiert wird gebeten, sich beim jeweiligen Organisator bis drei Tage
vorher anzumelden.

Datum Wanderroute ca. Std. Zeit Organisator
Donnerstag,
15. März 2001

Urtenen−Zuzwil−
Deisswil−
Wiggiswil−
Urtenen

3 13.00 K. Bönzli
031/931’56’21

Dienstag,
24. April 2001

Heiligenschwendi
−Blumen−Krinde

2 ½ 08.20 Hans Fahrni
031/931’21’45

Donnerstag,
17. Mai 2001

Huttwil−
Hochwacht−
Langenthal

5 07.50 H. Hasler
031/932’04’87

Dienstag,
14. August 2001

Lötschentaler
Höheweg

3 − 5 07.00 H. Schürch
031/931’56’87

Donnerstag,
20. September
2001

Waldhüseren−
Blasenflue−
Hammegg−
Schafhausen

4 08.30 P. Stettler
031/921’17’46

Donnerstag,
18. Oktober 2001

Thörishaus−
Albligen−
Schwarzenburg

4 09.05 L. Schoch
031/931’31’23



Jubiläumsausstellung 75 Jahre TV Ostermundigen
Am 16. Dezember 2000 wurde anlässlich einer Zusammenkunft von ehemaligen
Präsidenten und Oberturnern in Ins (im Wohnhaus meiner Eltern, Gampelengasse 27) die

Jubiläumsausstellung "75
Jahre Turnverein
Ostermundigen" eröffnet. An
zehn je über zwei
Quadratmeter grossen
Wänden werden Bilder,
Zeitungsartikel, Diplome und
Kränze präsentiert, während
auf einem riesigen Tisch
Pokale, Fotoalben und
weitere Gegenstände
ausgestellt werden, welche
die Vereinsgeschichte würdig
dokumentieren.
Es ist vorgesehen, allen
interessierten
Vereinsmitgliedern in
geeigneten Gruppen
(Ehrenmitglieder, OK
Jubiläum, TVO Vorstand,
Hauptriege, Männerriege,

evtl. Jugendriege, Damenturnverein, bei Bedarf weitere) einen Besuch dieser Ausstellung
im Verlauf des Jahres zu ermöglichen. Die Mitglieder der Berg− und Skiriege werden
anlässlich des Fischfrasses
vom 14. Oktober 2001 die
Gelegenheit zur Besichtigung
erhalten. Die Termine für die
übrigen, oben erwähnten
Gruppen werden bis Ende
Februar festgelegt und im
nächsten Heft an dieser Stelle
publiziert. Ich bitte die
Verantwortlichen (Jules
Stadelmann, Heiri Fuhrer,

André
Loosli,
Michael

Meienhofer und Didi Zach oder Rosmarie Sommer), mit mir
rechtzeitig Kontakt aufzunehmen, um einenTermin festzulegen.

Ich wünsche Euch schon jetzt interessante Einblicke in unsere
Vereinsgeschichte und hoffe, dass die Ausstellung rege besucht wird,
wenngleich sie sich 35 Kilometer von unserer Turnheimat entfernt
befindet. Daniel Muster

EOF

Auf  10 Tafeln und einem riesigen Tisch werden Hunderte von TVO−
Dokumenten ausgestellt. Der ehemalige Präsident Paul Haller besichtigt das
Fotoalbum vom MTV−Turnfest 1994, während sich der ehemalige
Oberturner Werner Liechti über die unzähligen Pokale und Wimpel freut.


